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(57) Hauptanspruch: Schelle (10) aus einem Plastikform-
teil, zum Anbringen eines Rohrkabelbaums (3), bei dem
Elektrodrähte in ein Metallrohr (2) eingeführt sind, an einer
Fahrzeugkarosserie (30) und zum Fixieren einer den Rohr-
kabelbaum (3) ummantelnden Kabeldurchführung (5, 8) an
dem Rohrkabelbaum (3),
wobei ein erster Abschnitt (11) und ein zweiter Abschnitt
(12) der Schelle (10) mit einem Paar halbkreisförmiger
Innenflächen (11a, 12a) über ein Filmscharnier (13) ge-
koppelt sind, wobei die Schelle (10) mit einem eingreifen-
den Abschnitt (15) und einem Eingriffabschnitt (14) ver-
sehen ist, die an freien Enden des ersten und des zwei-
ten Abschnitts (11, 12) vorgesehen und ineinander ein-
rastbar sind, wobei entweder an dem ersten oder an dem
zweiten Abschnitt (11, 12) ein Fahrzeugkarosseriefixierab-
schnitt (16, 41) vorgesehen ist und an den halbkreisförmi-
gen Innenflächen (11a, 12a) des ersten und des zweiten
Abschnitts (11, 12) in Umfangsrichtung verlaufende Kabel-
durchführungsfixiervorsprünge (19, 20) vorgesehen sind,
und
wobei ein zylinderförmiger Abschnitt (5a, 8a) der Kabel-
durchführung (5, 8), der aus Gummi oder Elastomer herge-
stellt und den Rohrkabelbaum (3) ummantelt, mit dem ers-
ten und dem zweiten Abschnitt (11, 12) bedeckt ist, so dass
die Kabeldurchführungsfixiervorsprünge (19, 20) des ers-

ten und des zweiten Abschnitts (11, 12) an eine gesamte
Außenumfangsfläche des zylinderförmigen Abschnitts (5a,
8a) der Kabeldurchführung (5, 8) gedrückt werden und dar-
an fixiert sind.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schel-
le. Die vorliegende Erfindung betrifft insbesondere
eine Schelle zum Anbringen eines Rohrkabelbaums
an einer Fahrzeugkarosserie und zum Fixieren einer
den Rohrkabelbaum ummantelnden Kabeldurchfüh-
rung an dem Rohrkabelbaum.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Bei Hybridautos und Elektroautos gibt es Fäl-
le, in denen Elektrodrähte, die eine Batterie und ei-
ne Lichtmaschine oder eine Lichtmaschine und einen
Motor verbinden, zur Verdrahtung in ein Metallrohr
eingeführt sind. In der JP 2010-215010A (Patentdo-
kument 1) schlägt der Anmelder vor, dass ein Rohr-
kabelbaum 102 durch Einführen von Elektrodrähten
100 zum Verkabeln von einem hinteren Abschnitt zu
einem vorderen Abschnitt eines Hybridautos in ein
Metallrohr 101 wie das in den Fig. 6(A) und Fig. 6(B)
gezeigte gebildet und der Rohrkabelbaum 102 unter
Verwendung einer in Fig. 6(A) gezeigten Schelle 103
an einer Fahrzeugkarosserie 104 (Unterseite eines
Bodenblechs) angebracht wird.

[0003] Ein Ende des Metallrohrs 101 des Rohrka-
belbaums 102 ist allgemein mit einem flexiblen Au-
ßenmaterial 105 wie einem Wellrohr gekoppelt, und
die aus dem Ende des Metallrohrs 101 gezogenen
Elektrodrähte 100 werden häufig zum Verkabeln mit
einem Gerät mit passendem Anschluss im vorderen
Abschnitt des Fahrzeugs oder im hinteren Abschnitt
des Fahrzeugs in das Außenmaterial 105 eingeführt.
Eine in Fig. 7 gezeigte wasserdichte Kabeldurchfüh-
rung 106 ist außen an einem Kopplungsabschnitt in-
stalliert, wo das Ende des Metallrohrs 101 mit dem
Ende des Außenmaterials 105 gekoppelt ist, und ein
zylinderförmiger Abschnitt 106a der Kabeldurchfüh-
rung 106 ist mit einem Kabelbinder 107 oder der-
gleichen an dem Ende des Metallrohrs 101 fixiert.
Des weiteren wird, wenn die Endseite des Metallrohrs
101 wie in Fig. 8 gezeigt durch ein (nicht gezeigtes)
Durchgangsloch der Fahrzeugkarosserie hindurch-
geht, eine Kabeldurchführung 108 zum Einführen in
das Durchgangsloch und Arretieren daran außen an
der Endseite des Metallrohrs 101 installiert, und ein
zylinderförmiger Abschnitt 108a der Kabeldurchfüh-
rung 108 mit geringem Durchmesser wird mit einem
Kabelbinder 109 oder dergleichen an dem Metallrohr
101 fixiert.

[0004] Da indes die Schelle 103 vorzugsweise auch
an der Endseite des Metallrohrs 101 fixiert und an
der Fahrzeugkarosserie angebracht ist, damit sie den
Rohrkabelbaum 102 fest an der Fahrzeugkarosse-
rie 104 hält, werden die Schelle 103 und die Kabel-
durchführungen 106 und 108, wie in den Fig. 7 und

Fig. 8 gezeigt, herkömmlicherweise separat an der
Endseite des Metallrohrs 101 fixiert. Es besteht je-
doch das Problem, dass sich bei dieser Anordnung
die Anzahl der Arbeitsstunden und der Komponenten
erhöht. Darüber hinaus besteht auch das Problem,
dass sich die Schelle 103, wie in Fig. 6(A) gezeigt,
nur schwer an dem gekrümmten Metallrohr 101 fixie-
ren lässt, da sich in den letzten Jahren die Rohrform
des Rohrkabelbaums 102 verkompliziert hat und die
Enden vieler Metallrohre 101, wie in Fig. 9 gezeigt,
gekrümmt sind.

VORBEKANNTE DOKUMENTE

PATENTDOKUMENTE

[0005] Patentdokument Nr. 1: JP 2010-215010A

[0006] Die JP 2006 304 538 A offenbart eine Ver-
drahtungsstruktur zum Verkabeln eines Kabelbaums
in einem Fahrzeug. Die Verdrahtungsstruktur um-
fasst eine Schelle mit einem Paar halbkreisförmiger
Innenflächen, die über ein Filmscharnier gekoppelt
sind. Die Schelle ist mit einem eingreifenden Ab-
schnitt und einem Eingriffabschnitt versehen, die in-
einander einrastbar sind.

[0007] Schellen mit einer gleichartigen Struktur sind
auch aus der US 6,053,749 A der US 7,053,311 B2
und der US 7,297,874 B2 bekannt.

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERFINDUNG VON
DER ERFINDUNG ZU LÖSENDE AUFGABEN

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt als Aufgabe
zugrunde, zu ermöglichen, dass innerhalb weniger
Arbeitsstunden und mit einer geringen Komponen-
tenanzahl ein Rohrkabelbaum an einer Fahrzeugka-
rosserie angebracht und eine Kabeldurchführung au-
ßen an dem Rohrkabelbaum installiert und fixiert wer-
den können.

MITTEL ZUM LÖSEN DER AUFGABE

[0009] Die Aufgabe wird durch eine erfindungsge-
mäß aus einem Plastikformteil gelöst, das die Funk-
tion des Anbringens eines Rohrkabelbaums, bei dem
Elektrodrähte in ein Metallrohr eingeführt sind, an ei-
ner Fahrzeugkarosserie und die Funktion des Fixie-
rens einer den Rohrkabelbaum ummantelnden Ka-
beldurchführung an dem Rohrkabelbaum besitzt, wo-
bei ein erster Abschnitt und ein zweiter Abschnitt
der Schelle mit einem Paar halbkreisförmiger Innen-
flächen über ein Filmscharnier bzw. dünnwandiges
Scharnier gekoppelt sind, wobei die Schelle mit ei-
nem eingreifenden Abschnitt und einem Eingriffab-
schnitt versehen ist, die an freien Enden des ers-
ten und des zweiten Abschnitts ineinander einrast-
bar sind, wobei entweder an dem ersten oder an
dem zweiten Abschnitt ein Fahrzeugkarosseriefixier-
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abschnitt vorgesehen ist und an den halbkreisförmi-
gen Innenflächen des ersten und des zweiten Ab-
schnitts in Umfangsrichtung verlaufende Kabeldurch-
führungsfixiervorsprünge vorgesehen sind, und ein
zylinderförmiger Abschnitt der Kabeldurchführung,
der aus Gummi oder Elastomer hergestellt und den
Rohrkabelbaum ummantelt, mit dem ersten und dem
zweiten Abschnitt bedeckt ist, so dass die Kabel-
durchführungsfixiervorsprünge des ersten und des
zweiten Abschnitts an eine gesamte Außenumfangs-
fläche des zylinderförmigen Abschnitts der Kabel-
durchführung gedrückt werden und daran fixiert sind.

[0010] Wie oben beschrieben wurde, ist die erfin-
dungsgemäße Schelle an einem Paar halbkreisförmi-
ger Innenflächen des ersten und des zweiten mit dem
dünnwandigen Scharnier verbundenen Abschnitts
mit den in Umfangsrichtung verlaufenden Kabel-
durchführungsfixiervorsprüngen, mit dem eingreifen-
den Abschnitt und dem Eingriffabschnitt, die an den
freien Enden des ersten und des zweiten Abschnitts
ineinander eingerastet sind, und ferner am ersten
oder am zweiten Abschnitt mit dem Fahrzeugka-
rosseriefixierabschnitt versehen. Dementsprechend
werden lediglich durch Bedecken des zylinderför-
migen Abschnitts der Kabeldurchführung mit dem
ersten und dem zweiten Abschnitt der Schelle und
Einrasten der freien Enden die Kabeldurchführungs-
fixierabschnitte des ersten und des zweiten Ab-
schnitts an die gesamte Außenumfangsfläche des
zylinderförmigen Abschnitts der Kabeldurchführung
gedrückt, so dass die Kabeldurchführung extern in-
stalliert und in engem Kontakt an dem Rohrkabel-
baum fixiert werden kann und der zwischen dem
ersten und dem zweiten Abschnitt festgeklemmte
Rohrkabelbaum über den Fahrzeugkarosseriefixier-
abschnitt ebenfalls an der Fahrzeugkarosserie ange-
bracht werden kann.

[0011] Das heißt, da die erfindungsgemäße Schelle
die Funktion des Anbringens eines Rohrkabelbaums
an einer Fahrzeugkarosserie und die Funktion des
Fixierens einer den Rohrkabelbaum ummantelnden
Kabeldurchführung an dem Rohrkabelbaum besitzt,
muss das Fixieren der Kabeldurchführung am Rohr-
kabelbaum und das Fixieren der Schelle nicht wie
herkömmlich getrennt erfolgen. Somit lassen sich die
Arbeitsstunden sowie die Komponenten reduzieren,
da Fixierteile wie Kabelbinder, die herkömmlicherwei-
se zum Fixieren der Kabeldurchführung am Rohr-
kabelbaum benutzt werden, nicht mehr erforderlich
sind. Ferner kann die erfindungsgemäße Schelle, da
sie eine Struktur aufweist, mit der sie an dem zylinder-
förmigen Abschnitt der Kabeldurchführung zum Um-
manteln des Rohrkabelbaums fixiert wird, bei weni-
ger Platzbedarf fest fixiert werden, ohne dass dies
von der Rohrform des Rohrkabelbaums beeinträch-
tigt wird.

[0012] Vorzugsweise ist sowohl der erste als auch
der zweite Abschnitt mit einem einzelnen oder par-
allel mit mehreren Kabeldurchführungsfixierabschnit-
ten versehen, wobei der Kabeldurchführungsfixierab-
schnitt in einen ringförmigen vertieften Abschnitt an
der Außenumfangsfläche des zylinderförmigen Ab-
schnitts der Kabeldurchführung eingepasst und dar-
an angebracht werden kann.

[0013] Wie oben beschrieben wurde, sind die Ka-
beldurchführungsfixierabschnitte an dem ersten und
dem zweiten Abschnitt in einen ringförmigen vertief-
ten Abschnitt an der Außenumfangsfläche des zylin-
derförmigen Abschnitts der Kabeldurchführung ein-
gepasst und daran angebracht, so dass die Schelle
die Kabeldurchführung besser halten kann und sich
die Dichteigenschaften der Kabeldurchführung und
des Rohrkabelbaums noch verbessern.

[0014] Bei der den Rohrkabelbaum ummantelnden
Kabeldurchführung handelt es sich vorzugsweise
um eine wasserdichte Kabeldurchführung zum Um-
manteln eines Kopplungsabschnitts, an dem ein ge-
krümmtes Ende des Metallrohrs mit einem externen
Wellrohr gekoppelt wird, oder um eine Kabeldurch-
führung zum Ummanteln der gekrümmten Endsei-
te des Metallrohrs, die in ein Durchgangsloch ei-
ner Fahrzeugkarosserie eingeführt und daran arre-
tiert wird.

[0015] Es gibt keine besondere Einschränkung be-
züglich der Fixierposition am Metallrohr und der Rohr-
form, solange die erfindungsgemäße Schelle zum
Ummanteln und Fixieren am Metallrohr an dem zylin-
derförmigen Abschnitt der Kabeldurchführung fixiert
ist. Wenn die Kabeldurchführung jedoch wie oben be-
schrieben extern an dem gekrümmten Ende oder der
gekrümmten Endseite des Metallrohrs installiert wird,
ist es schwierig, eine herkömmliche Schelle in der
Nähe der Kabeldurchführung zu fixieren, und deshalb
ist die erfindungsgemäße Schelle besonders nütz-
lich.

[0016] Es gibt zwar keine besonderen Einschrän-
kungen bezüglich der Struktur des Fahrzeugkaros-
seriefixierabschnitts am ersten oder am zweiten Ab-
schnitt, doch sollte die Schelle vorzugsweise eine An-
ordnung aufweisen, bei der beispielsweise der Fahr-
zeugkarosseriefixierabschnitt am ersten oder zwei-
ten Abschnitt ein Verriegelungsloch aufweist, in das
ein Gewindebolzen oder eine von der Fahrzeugka-
rosserie vorstehende Halterung eingeführt und dar-
an arretiert werden kann, oder von dem ersten oder
dem zweiten Abschnitt steht ein Anbringungssubstrat
vor, das mit einem Schraubenloch versehen ist, so
dass der Fahrzeugkarosseriefixierabschnitt mit einer
Schraube an der Fahrzeugkarosserie befestigt wer-
den kann.
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[0017] Ferner weist die Schelle vorzugsweise eine
Anordnung auf, bei der das Anbringungssubstrat des
Fahrzeugkarosseriefixierabschnitts eine Form auf-
weist, die sich für das Montieren von anderem Elek-
trikhaltematerial oder einer Halterung eignet, und
das Schraubenloch am Elektrikhaltematerial mit dem
Schraubenloch des Anbringungssubstrats in Verbin-
dung gebracht werden kann, so dass das andere
Elektrikhaltematerial ebenfalls an einer Fahrzeugka-
rosserie angebracht werden kann. Mit dieser Konfigu-
ration lassen sich nicht nur Arbeitsstunden und Kom-
ponentenanzahl weiter reduzieren, sondern es wird
auch Platz eingespart.

[0018] Die erfindungsgemäße Schelle wird vorzugs-
weise für einen Rohrkabelbaum verwendet, bei dem
ein Kabelbaum zum Verlegen in einem Hybrid oder
Elektroauto in ein Metallrohr eingeführt wird.

[0019] Darüber hinaus verbindet der Stromkabel-
baum vorzugsweise eine Batterie mit einer Lichtma-
schine oder eine Lichtmaschine mit einem Motor ei-
nes Hybrid- oder Elektroautos und besitzt eine Struk-
tur, bei der der Kabelbaum in ein Metallrohr einge-
führt und an einer Unterseite eines Bodenblechs an-
geordnet wird, und die Endseite des Metallrohrs ist
gekrümmt, damit der Kabelbaum in das Fahrzeugin-
nere gezogen werden kann.

EFFEKT DER ERFINDUNG

[0020] Wie oben beschrieben wurde, ist die erfin-
dungsgemäße Schelle an einem Paar halbkreisförmi-
ger Innenflächen des ersten und des zweiten mit dem
dünnwandigen Scharnier verbundenen Abschnitts
mit den in Umfangsrichtung verlaufenden Kabel-
durchführungsfixiervorsprüngen, mit dem eingreifen-
den Abschnitt und dem Eingriffabschnitt, die an den
freien Enden des ersten und des zweiten Abschnitts
ineinander eingerastet sind, und ferner am ersten
oder am zweiten Abschnitt mit dem Fahrzeugka-
rosseriefixierabschnitt versehen. Dementsprechend
werden lediglich durch Bedecken des zylinderför-
migen Abschnitts der Kabeldurchführung mit dem
ersten und dem zweiten Abschnitt der Schelle und
Einrasten der freien Enden die Kabeldurchführungs-
fixierabschnitte des ersten und des zweiten Ab-
schnitts an die gesamte Außenumfangsfläche des
zylinderförmigen Abschnitts der Kabeldurchführung
gedrückt, so dass die Kabeldurchführung extern in-
stalliert und in engem Kontakt an dem Rohrkabel-
baum fixiert werden kann und der zwischen dem
ersten und dem zweiten Abschnitt festgeklemmte
Rohrkabelbaum über den Fahrzeugkarosseriefixier-
abschnitt ebenfalls an der Fahrzeugkarosserie ange-
bracht werden kann.

[0021] Das heißt, dass sich, da die erfindungsgemä-
ße Schelle die Funktion des Anbringens eines Rohr-
kabelbaums an einer Fahrzeugkarosserie und die

Funktion des Ummantelns und Fixierens einer Kabel-
durchführung an einem Rohrkabelbaum besitzt, die
Arbeitsstunden und die Komponentenanzahl reduzie-
ren lassen. Darüber hinaus kann die erfindungsge-
mäße Schelle, da sie eine Struktur besitzt, mit der sie
an dem zylinderförmigen Abschnitt der Kabeldurch-
führung zum Ummanteln des Rohrkabelbaums fixiert
wird, bei weniger Platzbedarf fest fixiert werden, oh-
ne dass dies von der Rohrform des Rohrkabelbaums
beeinträchtigt wird.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Perspektivansicht einer Schelle
gemäß der ersten Ausführungsform.

Fig. 2 ist eine Perspektivansicht, die einen Zu-
stand zeigt, bei dem die Schelle an einem zylin-
derförmigen Abschnitt einer Kabeldurchführung
fixiert ist.

Fig. 3 ist eine schematische Darstellung, die ei-
nen Zustand zeigt, bei dem die am zylinderför-
migen Abschnitt der Kabeldurchführung fixierte
Schelle an der Fahrzeugkarosserie angebracht
ist.

Fig. 4 ist eine schematische Darstellung, die ei-
nen Zustand zeigt, bei dem die Schelle gemäß
der zweiten Ausführungsform zusammen mit an-
derem Elektrikhaltematerial an der Fahrzeugka-
rosserie angebracht ist.

Fig. 5 ist eine Perspektivansicht, die einen Zu-
stand zeigt, bei dem die Schelle gemäß der drit-
ten Ausführungsform an einem zylinderförmigen
Abschnitt der Kabeldurchführung mit geringem
Durchmesser fixiert ist, der in ein Durchgangs-
loch der Fahrzeugkarosserie eingeführt und dar-
an eingerastet wird.

Fig. 6 sind Zeichnungen eines herkömmlichen
Beispiels. Fig. 6(A) ist eine vergrößerte Ansicht
des Hauptteils eines Rohrkabelbaums, an dem
die Schelle fixiert ist, und Fig. 6(B) eine schema-
tische Darstellung, die einen Zustand zeigt, bei
dem der Rohrkabelbaum an der Fahrzeugkaros-
serie angebracht ist.

Fig. 7 ist eine Zeichnung eines herkömmlichen
Beispiels.

Fig. 8 ist eine Zeichnung eines herkömmlichen
Beispiels.

Fig. 9 ist eine Zeichnung eines herkömmlichen
Beispiels.

AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0022] Nachstehend werden unter Bezugnahme auf
die beigefügten Zeichnungen Ausführungsformen
der vorliegenden Erfindung beschrieben.
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[0023] Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen die erste Ausfüh-
rungsform. Bei der ersten Ausführungsform wird
durch Einführen eines Kabelbaums 1 mit zwei bis
drei Elektrodrähten W zum Verbinden einer Batte-
rie mit einer Lichtmaschine oder einer Lichtmaschi-
ne mit einem Motor (nicht gezeigt) eines Hybridau-
tos in ein Metallrohr 2 aus Aluminiumlegierung ein
Rohrkabelbaum 3 gebildet, der an einer (nicht gezeig-
ten) Unterseite eines Bodenblechs einer Fahrzeug-
karosserie angeordnet wird. Darüber hinaus ist die
Endseite des Metallrohrs 2 wie in Fig. 2 gezeigt ge-
krümmt und der Kabelbaum 1 in einen (nicht gezeig-
ten) Motorraum gezogen. Ein äußeres Wellrohr 4 ist
mit dem Ende des gekrümmten Metallrohrs 2 gekop-
pelt, und der aus dem Ende des Metallrohrs 2 ge-
zogene Kabelbaum 1 wird in das Wellrohr 4 einge-
führt und zur Lichtmaschine hin verlegt. Eine was-
serdichte Kabeldurchführung 5 aus Gummi (nachfol-
gend als Kabeldurchführung 5 bezeichnet) ist außen
an einem Kopplungsabschnitt installiert, an dem das
Ende des gekrümmten Metallrohrs 2 am Ende des
Wellrohrs 4 fixiert ist. Die Schelle 10 ist an einer Au-
ßenumfangsfläche eines zylinderförmigen Abschnitts
5a fixiert, der außen an dem Ende des Metallrohrs 2
installiert ist, und die Schelle 10 ist auch in einer vor-
gegebenen Position an der Fahrzeugkarosserie 30 fi-
xiert.

[0024] Wie in den Fig. 1 gezeigt ist, weist die aus ei-
nem Plastikformartikel hergestellte Schelle 10 einen
ersten Abschnitt 11 und einen zweiten Abschnitt 12
mit halbkreisförmigen Innenflächen 11a bzw. 12a auf,
und ein Ende des ersten Abschnitts 11 und ein Ende
des zweiten Abschnitts 12 sind über ein Filmscharnier
bzw. dünnwandiges Scharnier 13 öffen- und schließ-
bar miteinander gekoppelt. Darüber hinaus befinden
sich an jeweiligen freien Enden, bei denen es sich
um die anderen Enden des ersten und des zweiten
Abschnitts 11 und 12 handelt, ein Eingriffabschnitt
14 und ein eingreifender Abschnitt 15, die ineinander
eingerastet sind. Der Eingriffabschnitt 14 am ersten
Abschnitt weist ein elastisches Arretierteil auf, das in
Umfangsrichtung der halbkreisförmigen Innenfläche
11a weiterverläuft, und der eingreifende Abschnitt 15
am zweiten Abschnitt wird von einem Haken gebildet,
der in den Eingriffabschnitt 14 einschließlich des elas-
tischen Arretierteils eingerastet ist. Darüber hinaus
verläuft ein Fahrzeugkarosseriefixierabschnitt 16 am
ersten Abschnitt 11 nach außen hin. Der Fahrzeugka-
rosseriefixierabschnitt 16 umfasst ein Anbringungs-
substrat 17, das mit einem Schraubenloch 18 verse-
hen ist, über das die Schelle 10 mit einer Schraube
an der Fahrzeugkarosserie 30 befestigt wird.

[0025] Darüber hinaus stehen in Umfangsrichtung
der halbkreisförmigen Innenflächen 11a, 12a des ers-
ten Abschnitts 11 und des zweiten Abschnitts einzel-
ne durchgehende Kabeldurchführungsfixiervorsprün-
ge 19 und 20 vor, und an der Außenumfangsfläche ei-
nes zylinderförmigen Abschnitts 5a der Kabeldurch-

führung 5 befindet sich ein ringförmiger vertiefter Ab-
schnitt 6, an dem die Kabeldurchführungsfixiervor-
sprünge 19 und 20 angebracht sind. Es sei ange-
merkt, dass bei der vorliegenden Ausführungsform
einzelne Kabeldurchführungsfixiervorsprünge vorge-
sehen sind, aber auch parallel mehrere Kabeldurch-
führungsfixiervorsprünge möglich sind. In diesem Fall
werden vorzugsweise auch parallel mehrere ringför-
mige vertiefte Abschnitte 6 bereitgestellt.

[0026] Nachfolgend wird das Fixieren der Schelle 10
beschrieben.

[0027] Zunächst wird der zylinderförmige Abschnitt
5a der Kabeldurchführung 5, wie in Fig. 2 gezeigt,
mit dem ersten und dem zweiten Abschnitt 11 bzw.
12 der Schelle 10 bedeckt, so dass die Kabeldurch-
führungsfixiervorsprünge 19 und 20 an den ringförmi-
gen vertieften Abschnitt 6 angelegt werden und der
Eingriffabschnitt 14 und der eingreifende Abschnitt
15 des ersten und des zweiten Abschnitts 11 und 12
aneinander eingerastet sind. Dadurch wird der von
dem zylinderförmigen Abschnitt 5a bedeckte Rohr-
kabelbaum 3 zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Abschnitt 11 und 12 festgeklemmt, und die Ka-
beldurchführungsfixiervorsprünge 19 und 20 des ers-
ten und des zweiten Abschnitts 11 und 12 werden
an den gesamten Umfang des ringförmigen vertieften
Abschnitts 6 des zylinderförmigen Abschnitts 5a ge-
drückt und daran fixiert, so dass die Kabeldurchfüh-
rung 5 in engem Kontakt außen an dem Rohrkabel-
baum 3 installiert und fixiert werden kann.

[0028] Als Nächstes wird der Fahrzeugkarosseriefi-
xierabschnitt 16 an der Schelle 10 mit einer Schrau-
be an der Fahrzeugkarosserie 30 befestigt. Insbeson-
dere wird, wie in Fig. 3 gezeigt, in einer vorgegebe-
nen Position eine Verbindung zwischen dem Schrau-
benloch 18 des Befestigungselements 17 und einem
Schraubenloch 31 der Fahrzeugkarosserie 30 herge-
stellt, und sie werden mit einer Schraube B und ei-
ner Mutter N befestigt und aneinander fixiert, so dass
der zwischen dem ersten und dem zweiten Abschnitt
11 und 12 festgeklemmte Rohrkabelbaum 3 an der
Fahrzeugkarosserie 30 angebracht werden kann.

[0029] Das heißt, dass sich, da die Schelle 10 der
vorliegenden Ausführungsform die Funktion des An-
bringens eines Rohrkabelbaums 3 an einer Fahr-
zeugkarosserie 30 und die Funktion des Ummantelns
und Fixierens einer Kabeldurchführung 5 an einem
Rohrkabelbaum 3 besitzt, die Arbeitsstunden und die
Anzahl der Bestandteile reduzieren lassen. Darüber
hinaus kann die Schelle 10, da sie eine Struktur be-
sitzt, mit der sie an dem zylinderförmigen Abschnitt
5a der Kabeldurchführung 5 fixiert ist, die außen an
dem Rohrkabelbaum 3 installiert und fixiert ist, bei
weniger Platzbedarf fest fixiert werden, ohne dass
dies von der gekrümmten Rohrform des Rohrkabel-
baums 3 beeinträchtigt wird.
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[0030] Es sei angemerkt, dass bei der vorliegen-
den Ausführungsform der Fahrzeugkarosseriefixier-
abschnitt 16 das Anbringungssubstrat 17 umfasst,
das mit einer Schraube an der Fahrzeugkarosse-
rie 30 befestigbar ist, der Fahrzeugkarosseriefixier-
abschnitt jedoch ein Verriegelungsloch aufweisen
kann, in das ein Gewindebolzen oder eine von der
Fahrzeugkarosserie vorstehende Halterung einge-
führt und daran arretiert wird.

[0031] Fig. 4 zeigt die zweite Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung.

[0032] Bei der zweiten Ausführungsform kann auch
ein Fahrzeugkarosseriefixierabschnitt 41 aus ande-
rem Elektrikhaltematerial 40 an dem Fahrzeugka-
rosseriefixierabschnitt 16 (Befestigungselement 17)
der Schelle 10 befestigt werden. Bei der vorliegen-
den Ausführungsform handelt es sich bei dem an-
deren Elektrikhaltematerial 40 beispielsweise um ei-
ne außen an einem Motorkabelbaum 7 zu installie-
rende Schutzvorrichtung, die wie in Fig. 4 gezeigt
durch Übereinanderlegen eines Schraubenlochs 42
an einem Fahrzeugkarosseriefixierabschnitt 41 der
Schutzvorrichtung und des Schraubenlochs 18 des
Befestigungselements 17 und des Schraubenlochs
31 der Fahrzeugkarosserie 30 mit einer Schraube an
der Fahrzeugkarosserie 30 befestigt wird.

[0033] In ihren übrigen Aspekten gleicht die zweite
Ausführungsform der ersten Ausführungsform.

[0034] Der Fahrzeugkarosseriefixierabschnitt 41
aus dem anderen Elektrikhaltematerial 40 kann, wie
oben beschrieben, auch an dem Fahrzeugkarosse-
riefixierabschnitt 16 der Schelle 10 befestigt wer-
den, so dass sich nicht nur Arbeitsstunden und Kom-
ponentenanzahl weiter reduzieren lassen, sondern
auch Platz eingespart wird.

[0035] Fig. 5 zeigt die dritte Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung.

[0036] Bei der dritten Ausführungsform ist eine Ka-
beldurchführung 8 zum Einführen in ein (nicht gezeig-
tes) Durchgangsloch der Fahrzeugkarosserie und
Einrasten daran außen an der gekrümmten Endseite
des Metallrohrs 2 installiert, und die Schelle 10 it an
einem zylinderförmigen Abschnitt 8a der Kabeldurch-
führung 8 mit geringem Durchmesser fixiert, der in
engen Kontakt mit dem Metallrohr 2 kommen kann
(siehe Fig. 5).

[0037] Bei der ersten bis dritten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung kann die Schelle 10, ob-
wohl sie an dem zylinderförmigen Abschnitt 5a oder
8a der außen an dem gekrümmten Ende oder der ge-
krümmten Endseite des Metallrohrs 2 installierten Ka-
beldurchführung 5 oder 8 fixiert ist, zum Ummanteln
an einem ungekrümmten Metallrohr natürlich auch an

dem zylinderförmigen Abschnitt der Kabeldurchfüh-
rung fixiert sein.

Bezugszeichenliste

1 Kabelbaum

2 Metallrohr

3 Kabelbaum

4 Wellrohr

5, 8 Kabeldurchführung

5a zylinderförmiger Abschnitt

8a zylinderförmiger Abschnitt mit
geringem Durchmesser

6 ringförmiger vertiefter Abschnitt

10 Schelle

11 erster Abschnitt

12 zweiter Abschnitt

11a, 12a halbkreisförmige Innenfläche

13 Filmscharnier bzw. dünnwandi-
ges Scharnier

14 Eingriffabschnitt

15 eingreifender Abschnitt

16, 41 Fahrzeugkarosseriefixierab-
schnitt

17 Anbringungssubstrat

18, 31, 42 Schraubenloch

19, 20 Kabeldurchführungsfixiervor-
sprung

30 Fahrzeugkarosserie

40 anderes Elektrikhaltematerial

Patentansprüche

1.  Schelle (10) aus einem Plastikformteil, zum An-
bringen eines Rohrkabelbaums (3), bei dem Elektro-
drähte in ein Metallrohr (2) eingeführt sind, an ei-
ner Fahrzeugkarosserie (30) und zum Fixieren einer
den Rohrkabelbaum (3) ummantelnden Kabeldurch-
führung (5, 8) an dem Rohrkabelbaum (3),
wobei ein erster Abschnitt (11) und ein zweiter Ab-
schnitt (12) der Schelle (10) mit einem Paar halbkreis-
förmiger Innenflächen (11a, 12a) über ein Filmschar-
nier (13) gekoppelt sind, wobei die Schelle (10) mit
einem eingreifenden Abschnitt (15) und einem Ein-
griffabschnitt (14) versehen ist, die an freien Enden
des ersten und des zweiten Abschnitts (11, 12) vor-
gesehen und ineinander einrastbar sind, wobei ent-
weder an dem ersten oder an dem zweiten Abschnitt
(11, 12) ein Fahrzeugkarosseriefixierabschnitt (16,
41) vorgesehen ist und an den halbkreisförmigen In-
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nenflächen (11a, 12a) des ersten und des zweiten
Abschnitts (11, 12) in Umfangsrichtung verlaufende
Kabeldurchführungsfixiervorsprünge (19, 20) vorge-
sehen sind, und
wobei ein zylinderförmiger Abschnitt (5a, 8a) der Ka-
beldurchführung (5, 8), der aus Gummi oder Elasto-
mer hergestellt und den Rohrkabelbaum (3) umman-
telt, mit dem ersten und dem zweiten Abschnitt (11,
12) bedeckt ist, so dass die Kabeldurchführungsfi-
xiervorsprünge (19, 20) des ersten und des zweiten
Abschnitts (11, 12) an eine gesamte Außenumfangs-
fläche des zylinderförmigen Abschnitts (5a, 8a) der
Kabeldurchführung (5, 8) gedrückt werden und daran
fixiert sind.

2.   Schelle (10) nach Anspruch 1, bei der sowohl
der erste als auch der zweite Abschnitt (11, 12) je-
weils mit einem einzelnen oder parallel mit mehreren
Kabeldurchführungsfixiervorsprüngen (19, 20) verse-
hen ist.

3.  Schelle (10) nach Anspruch 1 oder 2, bei der die
Kabeldurchführungsfixiervorsprünge (19, 20) in einen
ringförmigen vertieften Abschnitt an der Außenum-
fangsfläche des zylinderförmigen Abschnitts (5a, 8a)
der Kabeldurchführung (5, 8) eingepasst sind.

4.  Schelle (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
bei der es sich bei der den Rohrkabelbaum (3) um-
mantelnden Kabeldurchführung (5, 8) um eine was-
serdichte Kabeldurchführung (5, 8) zum Ummanteln
eines Kopplungsabschnitts handelt, an dem ein ge-
krümmtes Ende des Metallrohrs (2) mit einem exter-
nen Wellrohr (4) gekoppelt wird, oder um eine Kabel-
durchführung (5, 8) zum Ummanteln der gekrümmten
Endseite des Metallrohrs (2), die in ein Durchgangs-
loch der Fahrzeugkarosserie (30) eingeführt und dar-
an arretiert wird.

5.   Schelle (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
4 mit einer Konfiguration, bei der der Fahrzeugkaros-
seriefixierabschnitt (16, 41) am ersten Abschnitt (11)
oder am zweiten Abschnitt (12) ein Verriegelungsloch
aufweist, in das ein von der Fahrzeugkarosserie (30)
vorstehender Gewindebolzen oder Halterung einge-
führt und daran verriegelt werden kann, oder ein An-
bringungssubstrat (17) von dem ersten Abschnitt (11)
oder dem zweiten Abschnitt (12) aus vorsteht und mit
einem Schraubenloch (18) versehen ist, so dass der
Fahrzeugkarosseriefixierabschnitt (16, 41) mit einer
Schraube an der Fahrzeugkarosserie (30) befestigt
werden kann.

6.  Schelle (10) nach Anspruch 5 mit einer Anord-
nung, bei der das Anbringungssubstrat (17) des Fahr-
zeugkarosseriefixierabschnitts (16, 41) eine Form be-
sitzt, die sich für das Montieren von anderem Elek-
trikhaltematerial oder einer Halterung eignet, und
ein Schraubenloch am Elektrikhaltematerial mit dem
Schraubenloch (18) des Anbringungssubstrats (17)

in Verbindung gebracht werden kann, so dass das
andere Elektrikhaltematerial ebenfalls an der Fahr-
zeugkarosserie (30) angebracht werden kann.

7.   Schelle (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, zur Verwendung für einen Rohrkabelbaum (3), bei
dem ein Kabelbaum zum Verlegen in einem Hybrid-
oder Elektroauto in das Metallrohr (2) eingeführt wird.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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